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R7  X Deutschland

VON gar Krausen, München

Seit der Abtretung des Elsaß Frankreich nach dem ersten Welt-
krieg gab 65 Deutschland kein Trappıistinnenkloster mehr Wohl ONN-
ten Kloster ‚‚Unserer lieben TAauU VO.  - Altbronn Erge rshe1im
(be1 Molsheim, Unter-Elsaß) auch weıterhın Kandıdatinnen AuS dem
Reichsgebiet Aufnahme fınden, indessen vOoTrT allem seıt dem Ausgang des
zweıten Weltkrieges erschwerten sıch fürdie der französıschen Sp
nıcht mächtigen Aufnahmewilligen dıe Verhältnisse sehr,
seıtens der Ordensleıtung Du daran geht, e1iINn ‚eUeSs rdenshaus innerhalb
der Westdeutschen Bundesrepublık ZU eröffnen. Auf der sogenannten

Z Höhenzug iNnmıtCien der rauhen Eıfel haben
sıch Dezember 52 167r Schwestern aus dem hrolländıschen Trap-
pistinnenkloster de Koningsoord nıedergelassen, hıer mıl Un-
terstutzung der Mönche der nahen Trappistenabtei Marıawald e1N

Kloster gründen. Vaterabt der Niederlassung, die den
Namen ‚„‚Marıafrıeden“ tragensoll, betreut der Abt VO:  > Tilburg die
Frauen. wel Kölner Architekten haben bereıts ansprechende Baupläne
für das Kloster entworfen. Noch schwere arbeitsreiche tunden stehen
den Nonnen bevor, hıs einmal e1MN geordnetes monastisches Leben it
deutschen Nachwuchsschwestern dıe holländıschen Nonnen haben Z W

mal ı der 0CC deutschen Sprachunterricht! auf der Dahlemer Bınz
einzıehen kann.

Erstmals hatten Trappistinnen Deutschland S1IC| VOT 153 Jah
jedergelassen. Die während der großen Revolution Aa us Frankreich

flüchteten Frauen der sirengen bservanz VYO. (Cıteaux hatten zunächst
ım Schweizer Kanton Wallıs Zuflucht gefunden. Bald muÄlßten sSlie auch
ıhre dortige Nıederlassung, die den Namen Ea Saınte-Volonte de Dieu‘‘
Lrug, VOT den herannahenden französischen Truppen verlassen. Zar Paul I
<Rußland bot ihnen auf Fürsprache iıhrer Mıtschwester Adelheid

I1 VOoO  > Conde ı sSe1Nem weiträumigen Reich Unterkun{ft
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Dıe Frauen kamen bıs Brest-Litowsk und Orscha. Angesıchts der Schwie-
rigkeiten, hıer irgendeinen Nachwuchs bekommen können, Sch

Aprıl 1800 wıeder westwärtis. Eın Teıl der VYo  = Yy1e.  ] Leıd und Ent-
behrungen heimgesuchten KFrauen fand ı Darfeldiı Westfalen Au{f-
nahme, unter Dom Kugene de la T3A: bereıts 1Ne Trappistennieder-
Jassung bestand Zu Rosenthal unweıl Darfeld erstand e1M Klösterlein

TrTau das sıch bald TeE76 Nachwuchses erfreuen konnte
Neunundfün{zıg Postulantinnen empfingen bereıts ersten Jahr das
heilıge Ordenskleid Das Jahr 1811 brachte Gefolge der Unterdrückung
der Jrappisten durch Napoleon deren Ausweısung aus Westfalen das
Ja 1ULI dem Scheın nach E1 CISENES Königreich unter des Korsen ]Ju
stem Bruder Jeröme darstellte Beı wohlgesinnten Fabrikbesitzerin

Köln, Tau Hırn, fand Teıl des Konvents VYO.  Tn Rosenthal Auf-
nahme. Diıe Schwestern wurden als Fabrikarbeıiıteriınnen angemeldet und
Z1iNZEN, VO der kaiserlichen Polizeı argwöhnisch überwacht weltlicher
Kleidung der ıhnen auferlegten Arbeıt ach Ihre freıen tunden VOI-

brachten S16 uen Heım aufgehobenen Schwesternkloster,
unter möglıchster Befolgung der Ordensvorschriıften. Trst nach dem
Sturz des Kaisers konnten dıe Frauen Maı 1814 wieder nach
Rosenthal zurückkehren. _

Doch NUX Nn1SJahre sollten S16 dort ı Ruhe un Frieden dem
Herrn dıenen können. Schwierigkeiten se1tens der preußischen Reg1e-
runs, kleinliche Schıkanen durch die verschıedenen Behördenorgane Ver-

anlalßten Dom Petrus Klausener, den damaligen Oberen vVo  - Darfeld, für
‘seıne Religiosen W16 die Frauen C111 Heiım ZU suchen. Er fand ep

Ober-Elsaß ı Oelenberg unweıt Mühlhausen, die' Gebäude
der ehemalıgen Augustiner-Propsteı und nachmalıgen J esuitenbesitzimg

mäßıgen Preıs erwerben konnte AÄAm este des heiligen Michael
des Jahres 1825 die altehrwürdıgen Klostermauern dıe Q us West-
falen kommenden Trappısten und ITrappiıstinnen e11, Am Julı 1827
bereıts wurde das Frauenkloster ZULEC Abte: erhoben; dıe Oberin aber fuhr
fort sıch Superieure ires ndıgne nennNneN

Dıe französıische Julı-Revolution YoNn 1830 hatte neuerlich Prüfungen
1112 Gefolge; dıe beıden Konvente mußten abermals zeıtweılıg der
Schweiz Schutz un: Unterkunit suchen. Der Frankfurter Friede VOo:  >

1871 Tachte dıe Eingliederung des Elsaß das NeueDeutsche Reich;
diıe Insassen Vl Oelenberg wurden nunmehr als Bürger des Reichslandes
Elsaß-Lothringen deutsche Staatsbürger. Im Jahre 1895 kam sodann
ZU. Trennung des Doppelklosters, für das der damalıge ‚„‚lıberale “ eıt-
geıst Verständnıiıs aufzubringen vermochte. Am Nikolaustag des
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genannten Jahres wurden dıe Frauen ıhr LLEUE>S Heım ın she
Im Unter-Elsaß eingeführt, das bıslang dıe e1INZIgE deutschsprachıge
Trappistinnenabtei darstellte

e ch Cistercıienser-Chronıik (1896) 74 E Äacerdos
riederıch OGR- ıe (ıstercıenser der strengen (Observanz 1n den Län-

ern deutscher Zunge (Studıen 55 Mıtteulungen OSB 34 (1913) 593—604).
Ders., Das Jubiläum In Oelenberg 1852)—1929, Straßburg 1929. Lambert
Nolle OSB: Das Cisterzienseriınnenkloster Stapehill (Holy Cross,) ın Dorseit
(Studıen U. Mıtteilungen OSB LO  LC> 1937|]; SRCa Benedikt Krompass
OCR Eıne stätte heılıgen Kriedens. Im Kloster der Trappıstinnen Ergersheim
(Bas-Rhin), Klosterverlag 1945 Meldungen des CND (Christlichen Nachrich-
tendienstes)
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